
Hotelgruppe Matterhorn Valley Hotels GmbH 

Kundenbindung in wirtschaftlich  
spannenden Zeiten

 

Unterschiedliche  
Häuser – gemeinsames Marketing 
Das Motto der Matterhorn Valley Hotels GmbH in Grächen – ursprünglich und 
vielfältig – prägt die Hotelgruppe, welche 2003 gegründet wurde. Sie setzt u.a. 

    – auf Direktvermarktung und 
    – gemeinsame Marketingstrategien 
und ist somit für Hotels eine interessante Alternative, als sich alleine im Markt 
behaupten zu müssen.  

Zielgruppen-Marketing:   
Jeder Gast ist anders – aber… 
… es gibt Gemeinsamkeiten – und das nutzen wir mit unserem Kundenbindungs-
system“, meint der Unternehmer. „Wir bieten die Matterhorn-Valley-Hotels Kun-
denkarte in drei Arten an:

Friends Card: für Ehepaare, Verliebte und Alleinreisende 
Family Card: für Klein- und Grossfamilien  
Kristall Card: für die ganz besonderen Gäste

„Keine Frage, dass  

es schön ist, hier bei uns und 

dass es die Gäste lieben“, so  

Olivier Andenmatten, Hotelier 

und Vordenker der Matterhorn 

Valley Hotels GmbH. „Aber der 

Wechselkurs zum Schweizer 

Franken macht es nicht immer 

einfach für uns.“



	 Dantestraße 4-6

	 D-65189 Wiesbaden

	 Tel.: +49(611) 900 96 - 0

	 Fax +49(611) 900 96 - 29

	 info@smartloyalty.de

	 www.smartloyalty.de

Bonuspunkte machen Lust 
auf mehr ...

 

Die Karteninhaber kommen nicht nur in den Genuss 

– von wertvollen Bonuspunkten 
– kostenfreien Zusatzangeboten und VIP-Services  
sondern auch 
– Vergünstigungen bei weiteren Akzeptanzstellen  
 
Das heißt, mehr Umsatz bleibt in der Gruppe und 
Sonderaktionen verführen zum Nutzen von 
Angeboten, die vom Gast sonst gar nicht beachtet 
würden.

 

Direktmarketing-Aktionen 
 
„Natürlich wünschen wir uns, dass der Kunde direkt bei uns bucht,“ 
so Oliver Andenmatten, „dafür ist es besonders wichtig auch über 
das Jahr hinweg mit dem Gast in Kontakt zu bleiben. Dies machen 
wir über das Voucher-Modul in unserem System.“ 

„Drei unterschiedliche Karten-Gruppen – und das auch noch in 
vier Sprachen. Für uns Schweizer kein Problem … und schon gar 
nicht bei uns am Matterhorn,“ lacht der clevere Schweizer.


